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sondern werden stillschweigend vorausgesetzt. auszumachende, ideologisch radikalisierte Un-
Man hat hier wohl mıiıt den Fallen Lun, die terdrücker, während der est der Bevölkerung

alles erleidet, erscheint hier wenig be-eın zweıtes Buches ZU gleichen Ihema stellt
uftfor wI1e Leser. Problematisch sind ber VOT friedigend. Zugleich kommt damit das eigent-
allem die TIhesen der Studie, bzw. die und liche des Buches ZUMI Vorschein. Es
Weıse, WIe diese dargestellt und begründet analysiert überzeugend die Haltung der Pro-
werden. ragnıto liebt apodiktische Aussagen tagoniısten VOIl Inquisition und Indexkongre-
und hat dabei ınen gewlssen Hang ZU gation, bleibt ber wesentlich aufben diese
Manichäischen. Geschichte ist die VO:  e klar „Zentralperspektive” fixiert. Der Weg ıIn die
auszumachenden Akteuren, die für ihre aten Praxıs ‚VOI Ort“ wird selten eingeschlagen.
verantwortlich zeichnen, geschichtliche Ent- Dies zeigt sich uch darin, dass ragnıto ‚WaT

wicklung eın Ergebnis VOINN Machtkämpfen. immer wieder hervorhebt wWwI1e wichtig die
Dort, die „Hardliner“ sich durchsetzen, ist spater verbotene ıteratur für die Von ihr

Gebrauch machende Bevölkerung SCWESCHL Ist,etztere aufgezwungen, dies nicht gelingt, ist
Widerstand Werk. Nach den Auseinander- ber gut wI1e nıe den Versuch unternımmt,
setzungen den Index VOIl 1596 kommen umindest 1nı Beispielen diese DSEWISS
diese Prozesse allerdings urplötzlich Still- nicht immer gleic ezeption SCNAUCI VOTI-
stand. Erreicht ist eıne VOIN „pomnt of zustellen. DIies gilt natürlich erst recht für die
return“, Rahmen der gefundenen KOMm- als abergläubisch eingeschätzte, ber letztlich
promisse kann das Programm des „proibito der Bevölkerung belassene lteratur, wobe!i
capire” ab NU:  , offtenbar ungestö die bekannt I111all hier den Eindruck gewinnt, dass Fragnito
Langzeitwirkung entfalten. ber lässt sich den Widerwillen der Inquisıtoren diesen Stof-
diese tatsächlich auf ein Paal, WEel1n uch fen egenüber durchaus teilt. SO ber bleibt die
noch rigide Maisregelungen zurückführen? Stu 1e in diesen Belangen blass
Den Nachweis dafür bleibt die Autorin bis Albrecht BurkardtLyon
ınem gewIlssen rad schuldig. /war zeigt s1e
überzeugend auf, wI1e vehement die Inquisıto-
e} ab 1596 ZUT Sache gingen, w1e sehr sich die Vogel, Christine: Der Untergang der Gesell-
Bücherverbrennungen häuften ebenso wI1e scha Jesu als europäisches Medienereignis
die konsternierten Reaktionen der Bevölke- (1758-1773) Publizistische Debatten 1im

Das angeführte Material reicht jedoch Spannungsfeld Von Aufklärung und Gegen-
kaum über die 1620er Jahre hinaus; der aufklärung Veröffentlichungen des nst1ı-
gesamte Zeitraum eines „langen” Jahrhun- tuts für Euro sche Geschichte Maınz, Abt.
derts; das de facto bis ZUT des reicht, für Nıvers geschichte 1279; Maıiınz, Zabern
wird gut w1e nicht angerührt. Als erste 2006, 433 Geb., ISBN-106 3-8053-3497/-5
Zeugen der gesellschaftlichen Verhältnisse

{Die Verfasserin dieses auf ıne Giefenernach der „Schwellenzeit“ 1600 werden
die eine wWw1e In Dauerschlaf versetzte „Welt VOIl geschichtswissenschaftliche Dissertation (bei
gestern‘” vorindenden Aufklärer heranbe- olf Reichardt) zurückgehenden Werkes fragt
müht. Nun sind sich allerdings die meıisten nach der publizistischen esoNanz der

hebung des Jesuitenordens 1773 S1e unter-einschlägig tätıgen Historiker ein1g, dass der
scheidet drei GattunRepressionsdruck der römischen Inquisition ö Presse, Bildpublizistik

un! konstatiert Defizite17. Jahrhundert schon bald nachgelassen und „Streitschriften
hat. Sollten hier nicht erneut Freiraäaume ent- der Forschung VOT allem beli den projesuilt1-
standen sein® DIies SCHAUCT erforschen, schen Widerlegungen antijesuitischer Veröf-
würde "WISS eın welıteres Buch erfordern. fentlichungen und bei der Bildpublizistik (für

die S1e eindrucksvolle Beispiele miıt Abbildun-ber se] ST wenn die negatıv ausfallen
sollte, dürfte klar se1n, dass der entsprechende gCn T1N: ber uch bei der Presse Sinne
Erfolg nıcht allein den (sich Ja abschwächen- VOI Zeitschriftenveröffentlichungen, VvVon de-
den) Unterdrückungsmafßßsnahmen verdan- L1IC1H s1e VOTrT Iem die zwischen 1728 un 1803
ken SCWESCH se1in kann. Ein solcher „Erfolg” ist in ıner Auflage VOIN 2.000 bis 6.000 Exempla-
L1UT denkbar, WEenNn die Gesellschaft als (GJanze TEeN wöchentlich erscheinende jansenistische
(oder jedenfalls in welten Teilen) ın irgend- Untergrundzeitschrift „Nouvelles ecclesiasti-
einer Weise „mitzog, Wenn insbesondere die qQUECS Memoires POUT SEerVIr l ’histoire de la
Eliten einschliefßlich der Intellektuellen, unst- Constitution Unigenitus” auswerte Sie unter-
ler und Literaten in dem sich etablierenden scheidet drei Phasen der Publizistik den
System einen Platz fanden, mıiıt dem s1e sich Jesuitenorden Jahrhundert, VO:  e der die
anfreunden konnten WwWas erste Phase mıt der Diskussion der portugles1-„Anpassungs-
schwierigkeiten” bei manchen natürlich nicht schen Jesuitenaffaire während der 1758
ausschlie{$t. Fragnıtos Vorstellung VON ıner und 1761 zusammenfällt. In der zweıten Phase
Gesellschaft, die gepragt ist durch einige klar während der Jahre 1761 bis 1764 verlagerte
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sich die Debatte ach Frankreich, VOIN den öftfentlich hingerichtet wurde. uch hne
nach der Schleifung des Klosters Port-Royal formelle Aufhebung Wal das das aktische
des Champs 1/10 und der Bulle „Unigenitus’ Ende des Jesuitenordens ın Portugal Die
Clemens’ VOo)  - E/13 verbliebenen ansen1S- orgänge In Lissabon das Attentat auf den
ten ine antijesuitische Verschwörungstheorie Önig, der Prozess und die Hinrichtungen
verbreitet wurde, während sich die Verteidiger fanden ein europaweıtes Medienecho, bei dem
der Societas Iesu,; allen esulten, 99- ofhiziöse Schriften des portugiesischen Hofes
einem gegenaufklärerischen Diskurs Von be- VOT allem Pombals „Relacäo abbreviada”“ VO  3
sonderer, nämlich ‚antiphilosophischer‘ Präa- 1760 und die teilweise ebentfalls VON Pombal
gung  r 21) vereinigten. DIie dritte Phase, In die verfasste und unter dem Namen Jose de Seabra
die Aufhebung des Ordens 1773 fel, lässt S1e da Sylva veröfftfentlichte zweibändige „Deducäo
1765 beginnen. In Anlehnung Catherine chronologica analytica” Von 176/ die noch
Maıiıre (u „De la de Dieu la de la un! Jahrhundert dem Antıesuitis-
Natıon. Le Jansenisme siecle”, Parıs I11US Stichworte lieferten, Mittelpunkt

arbeitet Vogel die jansenistische antı- standen.
jesuitische Tradition heraus, die nach 13 In FErankreich ging die Gegnerschaft
keineswegs spurlos unter CHANSCH sel; sondern die esulten nicht VO) Önig der VO Hof
ihre Kräfte AUus der erfo SUunNng der Jansenıisten aus Ludwig suchte den Orden
bezogen habe und die Jesulıten als protegleren sondern VOIN den mıit der partı
Verfolger einer ‚rechtgläubigen‘ Minderheit Jjanseniste sympathisierenden parlements,

Felde SCZOBCH sSEe1. Fine ahnliche Wirkung nachdem der seıit 1/7/47/ amtierende Erzbischof
für die Integration des jansenistischen nt1ı- VOIN Parıs, Christophe de Beaumont, prom1-
Jesultismus scheint seılt 17372 Von den Wunder- nenten Jansenıisten wWwIe dem 1749 hne Sterbe-
heilungen rab des jansenistischen ske- sakrament gestorbenen ehemalı Rektor der
ten Franco1s de Parıs au  Cn se1n. Für Sorbonne Charles Cofhin die amente VeCI-
die eit nach EeItW:; 1760 hebt Vo el uch den weigerte. 1761 verurteilte das Parlement de
Antyesultismus des österreichisc Spätjan- Parıs die Lehren wichtiger Jesuitentheologen,
sen1sSmus hervor. deren Bücher öffentlich verbrannt wurden,

In dem umfangreichen zweıten Teil ihres verbot die Aufnahme VO  — Novizen, erklärte die
Werkes behandelt Vogel die portugiesische Auflösung der Laienkongregationen und Oord-
Jesuitenaffaire der Jahre 1758 bis 1761 mıiıt dem nete die Schliefßßung der Jesuitenkollegien In
in Lissabon seıt 1/50 als Minister, seıit 1756 als dem anschließenden Machtkampf zwischen
Premierminister amtierenden Pombal als Önıg und Parlamenten das Parlement de
Schlüsselfigur und den sieben Jesuiten-Reduk- Parıs verweigerte die Registrierung des köni-
tionen Südamerika, 1n denen Tausende VOIN ichen Edikts, das die Parlamentsbeschlüsse
Guarani-Indianern unter der Führung Von aufhob, ber die esulıten In Frankreich auf die
esulten lebten und die nach dem spanisch- Declaratio cler1 gallicani Von 1682 festlegte und
portu jesischen, die Kolonialgebiete 1ın Süd- 1mM Sinne des Gallikanismus VOIN der römischen
amer] betreffenden Girenzvertr Von 1750S  de Ordensleitung rennte während die Pro-
in das spanische Gebiet umgesie elt werden vinzparlamente, VOT allem das Parlement de
sollten, sich der Zwangsumsiedlung geme1n- Rouen, noch weiter gingen. Da der Önig nicht
Sarı mit ihren jesuitischen Protektoren ber mehr auf der Registrierung se1ines Edikts
widersetzten, Was mıiıt ihrer Niederlage endete. bestand einmal mehr zeigen sich hier die
Da Jahr des Erdbebens VOoO  e Lissabon renzen des 1Ur in der Iheorie existierenden

Absolutismus schien das Schicksal desentzog Pombal den esulten die weltliche
Verwaltung der Indianersiedlungen in Süd- Ordens in Frankreich 1762 besiegelt se1in.
amerika. 1758 ersuchte der portugiesische Hof 1764 verließen viele esulten das Land. Erst
Benedikt die portu iesischen esulten als 1765 schwächte sich der Konflikt zwischen
Aufrührer bestrafen, 'VOT ihnen das An- Önig und Parlamenten ab, dass die noch

nicht 1nNs Exil ANSCHECNHN Jesuiten in Frank-fang September 1758 erfolgte Attentat auf
Ön1g Jose ZUT Last gelegt wurde und 1m reich mıiıt Nie erlassungsverboten In Parıs
anuar 1759 neben einigen Adeligen drei und einigen anderen Städten bleiben konn-
esuıten, darunter der frühere Beichtvater der ten. Die publizistische Resonanz der orgänge
Königs, In Belem hingerichtet un alle Jesul1- ist dadurch gekennzeichnet, dass Ausland
tenguüter in Portugal beschlagnahmt un! 1m die wichtigen Zeıtungen katholischen O11-

den des Reiches das „Wienerische 1arıum“Herbst 1759 rund 1LO00 esulten AUusSs Portugal
und seinen Kolonien 1n den Kirchenstaat und die „Au sburgische Postzeitung“ über-
zwangsverbracht wurden, bevor Pombal den haupt nicht erichteten, während 1im protes-
Jesuitenpater Gabriele Malagrida Dezem- tantischen Norden Deutschlands die „Ber:
ber 1760 persönlich bei der Inquisition linischen Nachrichten“ sporadisch un: der

„Hamburgische Correspondent” regelmäfßigzeigte, der 1m November 1761 ın Lissabon
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darauf eingingen. Anders die den Nieder- zistik ın der des Italieners Francesco Anton10o
landen in französischer Sprache erscheinenden /accarla eine Parallele hatte.
Blätter und die jansenistischen „Nouvelles Vogel fasst ZUSaTILINECI: „In der ersten Phase
ecclesiastiques ! Hıer wurde umfassend des Medienereignisses gyıingen die entscheiden-

den Impulse ‚War VO portugiesischen Hofnatürlich 1m antijesuitischen Sinne über
die Debatten In den Parlamenten Frankreichs AU!  D Pombal speiste muıt seinen Publikationen
berichtet. DA wurden die Jesulten AUsSs Spa- die Debatte 1n den Kernländern Italien und
nıen ausgewlesen, danach AUusSs dem Königreich Frankreich un: indirekt uch Deutschland.
Neapel und AUS Parma. 1769 brachten die Der Erfolg seiner Kampagne basierte ber

wesentlich auf einem Netzwerk jansenistischerGesandten Spanıens, Frankreichs und Neapels
Publizisten in Frankreich und Italien. . InClemens XI1IL gegenüber kurz VOT dessen Tod

den Wunsch ihrer Ööfe nach Aufhebung des der zweıten Debattenphase, während der
Jesuitenordens ZU) Ausdruck, den Clemens französischen Jesuitenverbote, funktionierte

dem Aussöhnung des Heiligen das antijesuitisch-jansenistische Netzwerk
Stuhls mıiıt den bourbonischen Höfen und mıt noch In Teilen, jedoch nicht mehr reibungs-

los wWwI1Ie 1n der ersten Phase“ (308{.) DeutlichPortugal tun WAal, 1773 mıt dem Breve
„Dominus Redemptor” erfüllte. Und die wird der FEinfluss derpartı anseniste, VOTL allem
Medienresonanz?® „Hatte schon die Vertre1- gestutz' auf die „Nouve ecclesiastiques .
bung der Jesulten aus Spanıen eın vergleichs- 1)as Buch eröftnet, neben dem Ertrag die
welse geringes publizistisches Echo hervor C — Geschichte der Publizistik und der uch

methodisch überze enden uswertung pub-rufen, löste die päpstliche Aufhebung ın 5 ublizistischer) Quellen,katholischen Reichen Europas kaum noch lizistischer (und
nennenswerte Reaktionen aus Nur iın wichtige Einblicke die Geschichte des
Deutschland War das anders, sich uch die Jesuitenordens un: seiner Aufhebung
projesuitische Publizistik, ausgehend VOI den 18. Jahrhundert, 1n die Geschichte der Janse-
uch nach der Aufhebung weıter iın (eme1ln- nistischen trömungen nach Port-Royal und
schaft ebenden Augsburger Jesuliten St. „Unigenitus’ und in die Geschichte der
Salvator In Augsburg wurde einem Zentrum katholischen Aufklärung. DiIie Bibliogra hie
aufklärungskritischer Publizistik un:! DC- zeitgenössischer Schriften ist VOIN ho
tragen VON Autoren w1e dem Kontroverstheo- Wert. Nur 111USS5 11a sich hüten, die Stelle

und Aufklärungsgegner Alois Merz ter antijesuitischer Verschwörungstheorienode  log NECUC antijansenistische setzen.dem Ingolstädter Ekxjesulten Benedikt
Sattler, noch behaupten konnte, deren Publi- öln und Fribourg Harm Klueting

Neuzeıt
Dowe, Christopher: uch Bildungsbürger. Ka und Liberalen „wichtige Gruppen gläubiger

tholische Studierende Un Akademiker Im Katholiken gab, die dem Bildungsbürgertum
Studien ZUr (Ge- üch einen Platz innerhalbKaiserreich, Kritische angehörten und deschichtswissenschaft, Band 1/ Öttingen, des Katholizismus Katholizismus besaßen“

Vandenhoeck Ruprecht, 2006, 384 .. (S. 11) Er geht Von der Annahme .UuS, dass der
2.5725-35152-9 Katholizismus und das Bildungsbürgertum der

Wilhelminischen Ara pluraler un heteroge-
In etzter eıt nahm die Kritik Para- Nner 1, als die ertreter des Milieupara-

digma des „Katholischen Milieus deutlich digmas wahrhaben wollen.
In der Druckfassung seiıner preisgekrönten In seiner Darstellung beschränkt sich der
Dissertation schlie{$st sich der Junge Historiker Autor VOIL allem auf die katholischen studen-
Christopher Dowe dieser Kritik Er richtet tischen ereinigungen, denen in den etzten
seinen Blick auf katholische Studierende und Jahren des Kaiserreichs ungefähr 40 % aller
Akademiker Kaiserreich, Gruppen, die katholisch getauften Studenten und 24% aller
sowohl den Milieuforschern als uch den katholisch getauften Studentinnen angehörten.
Historikern des deutschen Bürgertums allen- Z7u diesen regional übergreifenden Korporatlo-
falls als ıne Randerscheinung erschienen. NEeN zählten uch viele „alte Herren”, über-
amı zeigen, dass des Kultur- wiegend katholische Akademiker, die als Eh-
kampfs der 187/0er Jahre und der vielen

hörten.
renmitglieder den erein1gungen noch AaNSC-

Auseinandersetzungen zwischen Katholiken
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